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(54) Zapfampel

(57) Es wird ein Getränkekontrollsystem (5) mit einer 
elektronischen Steuerung, ausgebildet für einen 
direkten Informationsverbund mit einer Kassa (2), 
insbesondere Registrierkassa, zum Bonieren von 
Getränken und mit einem Messgeber (3), 
insbesondere Messturbine, in einer 
Getränkeleitung (4) zur Messung eines an einer 
Zapfsäule (6) entnommenen Getränkevolumens, 
und mit einer Anzeige gezeigt. Die Steuerung ist 
ausgebildet, aus der Information der Kassa (2) zu 
bonierten Getränken und aus der Information des 
Messgebers (6) zum Getränkevolumen, 
insbesondere permanent, den aktuellen
Getränkeentnahmestand aus den
Getränkeentnahmeständen, „nämlich mehr 
Getränkevolumen gezapft als bonierte Getränke“, 
„gezapftes Getränkevolumen mit bonierten 
Getränken ausgeglichen“ und „weniger
Getränkevolumen gezapft als bonierte Getränke“, 
errechnet, welcher aktueller
Getränkeentnahmestand von der Anzeige 
angezeigt wird.
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Beschreibung
[0001] Die Erfindung betrifft ein Getränkekontrollsystem und eine Vorrichtung mit diesem Ge­
tränkekontrollsystem.

[0002] In der Gastronomie ist es schwierig, das Personal zu kontrollieren. Der Wirt weiß nie ob 
alle Getränke, die der Kellner zapft, auch an der Registrierkassa boniert wurden. Nicht re­
gistrierte Getränke kann der Kellner selbst kassieren.
[0003] Zudem ist aus der US2013/0048668A1 ein Zapfhahn mit einer LED-Anzeige bekannt, 
mit welcher Anzeige Information, beispielsweise System online, System offline, Reinigungsmo­
dus und kalibrieren, angezeigt werden kann.
[0004] Die Erfindung hat sich ausgehend vom Eingangs geschilderten Stand der Technik die 
Aufgabe gestellt, ein Getränkekontrollsystem zu schaffen.

[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0006] Die Zapfampel bzw. das Getränkekontrollsystem ist eine Elektronik zwischen der Regist­
rierkassa und der manuellen Zapfsäule. Die Kasse schickt die bonierten Getränke als Kredit an 
die Zapfampel. Ein Messgeber in der Getränkeleitung misst das gezapfte Getränkevolumen. Die 
Zapfampel-Elektronik vergleicht die bonierten Getränke mit dem entnommenen Getränkevolu­
men. An einer Leuchtdiode wird mittels Ampelprinzip der aktuelle Getränkeentnahmestand in 
Bezug auf die Kassenbonierung angezeigt.
[0007] Rot: Mehr gezapft als boniert, nachbonieren.
[0008] Gelb: Gleich viel boniert wie gezapft.
[0009] Grün: Kredit vorhanden. Noch nicht gezapft.
[0010] Vorteil der Zapfampel: Der Wirt sieht mit einem Blick (ohne einen Taster oder Schalter 
zu betätigen), ob das Personal korrekt arbeitet.

[0011] Die Zapfampel ist ein Getränkekontrollsystem. Es vergleicht die Anzahl der an der Re­
gistrierkassa bonierten Getränke mit jenen an der Zapfsäule entnommenen Getränken.
[0012] Mittels einer mehrfarbigen Leuchtdiode wird nach dem Ampelprinzip permanent der 
jeweilige Getränkeentnahmestand angezeigt. Grün bedeutet, ein Getränk wurde an der Kasse 
boniert und es wurde noch nicht, bzw. noch nicht vollständig entnommen. Gelb bedeutet, die 
Menge an gezapften und bonierten Getränken ist ausgeglichen. Rot heißt, es wurde mehr 
gezapft als an der Kasse boniert und es muss nachboniert werden.
[0013] Somit ist die Zapfampel ein Getränkekontrollsystem, welches zu jedem Zeitpunkt den 
aktuellen Getränkeentnahmestand in Bezug auf Kassenbonierung anzeigt.

[0014] Die Zapfampel ist eine elektronische Steuerung die mittels einer seriellen Schnittstelle 
mit der Registrierkasse kommuniziert. Mit einem Schankprotokoll (z.B.: E- Protokoll, DBT, CSI) 
wird für die an der Kasse bonierten Getränke ein Kreditsatz an die Zapfampel-Steuerung ge­
schickt. Aus der im Kreditsatz enthaltenen Nummer wird die bonierte Menge ausgelesen, zum 
Beispiel: 1030, bedeutet 0,3 Liter von Getränkeleitung 1, 2050 heißt 0,5 Liter von Getränkelei­
tung 2.

[0015] Das Vorhandensein eines Guthabens wird an der Zapfampel-Leuchtdiode mit grün 
angezeigt.
[0016] In jede Getränkeleitung wird ein Messgeber eingebaut (mit Flügelrad oder Ultraschall 
von Engolit oder Digmesa) der an der Zapfampel angeschlossen wird und das Getränkevolu­
men misst. Vor der Erstinbetriebnahme muss auf eine Referenzportion von 0,5 Liter geeicht 
werden. Aus dieser Anzahl von Impulsen werden andere Portionen (z. B. 0,2 oder 0,3 Liter) 
errechnet.
[0017] Die Zapfampel wird nach Bedarf für mehrere zu kontrollierende Getränkeleitungen ge­
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baut. Benötigt wird ein Schlüsselschalter pro Ampelsteuerung und je ein Taster mit Leuchtdiode 
pro kontrollierter Getränkeleitung.

[0018] Der Schlüsselschalter bestimmt zwei Betriebszustände:

ZAPF.- KONTROLLBETRIEB:

[0019] In dieser Stellung horcht die Zapfampel auf die serielle Schnittstelle und empfängt von 
der Kasse Getränke-Kredite die in Getränkevolumen umgerechnet werden. Mittels Geber wird 
die Getränkeentnahme gemessen, permanent gegengerechnet, und der Ist-Stand an der 
Leuchtdiode angezeigt.
[0020] LED leuchtet gelb: Die Menge der bonierten und gezapften Getränke ist ausgeglichen.
[0021] LED leuchtet grün: Kredit vorhanden. Nach Drücken der Taste blinkt die Led in der 
Anzahl der vorhandenen Referenzportionen (0,5 Liter). Die Led blinkt nicht, wenn der vorhan­
dene Kredit unter einer Referenzportion liegt.

[0022] LED leuchtet rot: Zuviel gezapft. Nach Drücken der Taste blinkt die Led in der Anzahl 
der zu viel gezapften Referenzportionen (0,5 Liter). Es muss nachboniert werden. Die Led blinkt 
nicht, wenn die zu viel gezapfte Menge unter einer Referenzportion liegt.

LÖSCH.- EICH.- ODER REINIGUNGSBETRIEB:

[0023] Löschen: Mit einem Tastendruck wird der Zähler gelöscht. Die Zapfampel leuchtet wie­
der gelb (ausgeglichen).
[0024] Eichen: Drückt man die Taste 6 Sekunden, so gelangt man in den Eichmodus. Nach 
Entnahme einer Referenzportion von 0,5 Liter drückt man erneut den Taster und der neue 
Referenzwert wird abgespeichert.
[0025] Reinigen: In dieser Schlüsselschalterstellung kann die Leitung gereinigt werden ohne 
Zählung. Kredite von der Kassa werden angenommen.

[0026] Das Gehäuse der Zapfampel ist so konstruiert, dass es entweder im Barbereich hinter 
der Zapfsäule am Lümmelbord montiert wird, oder im Kassenbereich.
[0027] Bei Montage im Kassenbereich kann man an der Zapfampel externe Leuchtdioden 
anstecken, die hinter der Zapfsäule montiert werden. Damit kann der Kellner in Echtzeit seinen 
Getränkeentnahmestand in Bezug auf Kassenbonierung sehen.
[0028] Eine elektronische Steuerung steht im direkten Verbund mit einer Registrierkassa und 
einer Getränkemessturbine. Aus der Information von Kassa und Messturbine wird permanent 
der aktuelle Getränkeentnahmestand errechnet und in Echtzeit visuell dargestellt.
[0029] Die visuelle Anzeige, gekennzeichnet durch eine RGB-Leuchtdiode, kann durch ver­
schiedene Farben nach dem Ampelprinzip den aktuellen Getränkeentnahmestand anzeigt. 
Anzeige in: Rot = mehr gezapft als boniert, gelb = bonieren und zapfen ausgeglichen, grün= 
Getränkekredit vorhanden.
[0030] Die visuelle Anzeige, gekennzeichnet durch farbige Leuchtdioden, kann durch verschie­
dene Farben den aktuellen Getränkeentnahmestand anzeigen. Verschiedene Farben zeigen 
an: Mehr gezapft als boniert, zapfen ausgeglichen, Getränkekredit vorhanden.

[0031] Die visuelle Anzeige, gekennzeichnet durch ein LCD-Display, kann den aktuellen Ge­
tränkeentnahmestand Liter oder Portionen in das Display schreibt. Mehr gezapft als boniert, 
ausgeglichen, oder ein Getränkekredit ist vorhanden.

[0032] Die visuelle Anzeige, gekennzeichnet durch eine ein- bis dreistellige 7-Segment Anzei­
ge, kann den aktuellen Getränkeentnahmestand Liter oder Portionen in die Anzeige schreiben. 
Durch Buchstaben, Zahlen, den Zeichen + und -, und in verschiedenen Farben wird Folgendes 
angezeigt: Mehr gezapft als boniert, ausgeglichen, oder ein Getränkekredit ist vorhanden.
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[0033] In der Figur ist beispielsweise der Erfindungsgegenstand anhand einer Ausführungsva­
riante näher dargestellt.
[0034] In der Fig. wird eine Vorrichtung 1 mit einer Kassa 2, nämlich Registrierkassa, mit einem 
Messgeber 3 in einer Getränkeleitung 4 und mit einem Getränkekontrollsystem 5, nämlich 
Zapfampel, gezeigt. Die Getränkeleitung 4 nach dem Messgeber 3 ist an eine Zapfsäule 6 
angeschlossen.
[0035] Das Getränkekontrollsystem 5 ist nach Bedarf für 1, 3 oder mehr zu kontrollierende 
Getränkeleitungen mit deren jeweiligen Zapfsäulen gebaut, was strichliert dargestellt worden ist.

[0036] An das Getränkekontrollsystem 5 ist optional eine externe LED 7 angeschlossen.
[0037] Das Getränkekontrollsystem 5 kommuniziert mit der Kassa 2 mittels einer seriellen 
Schnittstelle 8.
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Ansprüche
1. Getränkekontrollsystem mit einer elektronischen Steuerung, ausgebildet für einen direkten 

Informationsverbund mit einer Kassa (2), insbesondere Registrierkassa, zum Bonieren von 
Getränken und mit einem Messgeber (3), insbesondere Messturbine, in einer Getränkelei­
tung (4) zur Messung eines an einer Zapfsäule (6) entnommenen Getränkevolumens, und 
mit einer Anzeige, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung ausgebildet ist, aus der 
Information der Kassa (2) zu bonierten Getränken und aus der Information des Messge­
bers (6) zum Getränkevolumen, insbesondere permanent, den aktuellen Getränkeentnah­
mestand aus den Getränkeentnahmeständen, „nämlich mehr Getränkevolumen gezapft als 
bonierte Getränke“, „gezapftes Getränkevolumen mit bonierten Getränken ausgeglichen“ 
und „weniger Getränkevolumen gezapft als bonierte Getränke“, errechnet, welcher aktuel­
ler Getränkeentnahmestand von der Anzeige angezeigt wird.

2. Getränkekontrollsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige 
eine RGB Leuchtdiode aufweist, die durch verschiedene Farben nach dem Ampelprinzip 
den aktuellen Getränkeentnahmestand anzeigt.

3. Getränkekontrollsystem nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige 
den Getränkeentnahmestand „mehr Getränkevolumen gezapft als bonierte Getränke“ in ro­
ter Farbe, den Getränkeentnahmestand „gezapftes Getränkevolumen mit bonierten Ge­
tränken ausgeglichen“ in gelber Farbe und den Getränkeentnahmestand „weniger Geträn­
kevolumen gezapft als bonierte Getränke“ in grüner Farbe anzeigt.

4. Getränkekontrollsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige ein 
LCD-Display aufweist, das den Getränkeentnahmestand „mehr Getränkevolumen gezapft 
als bonierte Getränke“ durch „Mehr gezapft als borniert“ den Getränkeentnahmestand „ge­
zapftes Getränkevolumen mit bonierten Getränken ausgeglichen“ durch „ausgeglichen“ 
und den Getränkeentnahmestand „weniger Getränkevolumen gezapft als bonierte Geträn­
ke“ durch „ein Getränkekredit ist vorhanden“ anzeigt.

5. Getränkekontrollsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige 
eine ein- bis dreistellige 7-Segment Anzeige aufweist, die den Getränkeentnahmestand 
„mehr Getränkevolumen gezapft als bonierte Getränke“ durch „Mehr gezapft als borniert“ 
den Getränkeentnahmestand „gezapftes Getränkevolumen mit bonierten Getränken aus­
geglichen“ durch „ausgeglichen“ und den Getränkeentnahmestand „weniger Getränkevo­
lumen gezapft als bonierte Getränke“ durch „ein Getränkekredit ist vorhanden“ durch 
Buchstaben, Zahlen, den Zeichen + und -, und in verschiedenen Farben anzeigt.

6. Vorrichtung mit einer Kassa (2), mit einem Messgeber (3) und mit einem Getränkekontroll­
system (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, das in direktem Informationsverbund mit der 
Kassa (2) und mit dem Messgeber (3) steht.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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